
Margrit Schriber liest aus ihrem Roman «Die falsche Herrin».

Frankreich, im Jahre 1774: In Lumpen gehüllt und des Französischen nicht mächtig,
klopft die achtzehnjährige, wegen Diebstahls verurteilte Waise Anna Maria Inderbitzin
bei einer wohlhabenden Adelsfamilie an. Und sie gibt, durch genaue Beobachtung
geschult, eine wahrhaft meisterliche Vorstellung: Sie wird als verirrte Tochter aus
angesehenem Haus aufgenommen, gepflegt und in die besten Kreise eingeführt. Aber
die ehrgeizige junge Frau will mehr: ins Zentrum der Welt, an den Hof in Versailles.
Das Unerhörte dieses historisch aktenkundigen Falls ist, dass eine niedrig Geborene
sich von ihrem Waschzuber erhebt und in einen besseren Stand begibt. Die «Bitzenin»,
wie man sie nennt, macht somit den ersten Schritt in die Aufklärung hinein, in eine
Epoche von persönlicher Selbstbestimmung.
Donnerstag, 25. September 2008, 20 Uhr, Pestalozzi Bibliothek Schwamen-

dingen, Winterthurerstrasse 531. Eintritt Fr. 10.-, für SBF-Mitglieder frei.
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